
	2.6.
ERGÄNZENDER FRAGEBOGEN ZU BEIHILFEN FÜR DIE ZUSAMMENARBEIT IM FORSTSEKTOR


Dieser Fragebogen ist für staatliche Beihilfen für die Zusammenarbeit im Forstsektor gemäß Teil II Abschnitt 2.6 der Rahmenregelung der Europäischen Union für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten (im Folgenden „Rahmenregelung“) zu verwenden.

1. BEIHILFEART


1.1 Wird die Beihilfe zur Förderung einer Zusammenarbeit gewährt, die zur Verwirklichung eines oder mehrerer der spezifischen Ziele gemäß Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2021/2115[footnoteRef:1] beiträgt? [1:  EUR-Lex - 32021R2115 - DE- EUR-Lex (europa.eu)] 


|_|	ja			|_|	nein

Bitte geben Sie an, zu welchen Zielen gemäß Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2021/2115 die geförderte Maßnahme beiträgt:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

1.2 Sind an der Zusammenarbeit mindestens zwei Akteure beteiligt?

|_|	ja			|_|	nein

1.3 Bitte bestätigen Sie, dass nur im Forstsektor oder im Forst- und Agrarsektor tätige Akteure Beihilfen erhalten:

|_|	ja			|_|	nein

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 577 der Rahmenregelung Beihilfen zur Förderung von Zusammenarbeit gewährt werden können, an der mindestens zwei Akteure beteiligt sind, unabhängig davon, ob sie im Forstsektor oder im Forst- und Agrarsektor tätig sind, sofern ausschließlich der Forstsektor oder der Forst- und Agrarsektor von der Zusammenarbeit profitieren.

1.4 Bitte geben Sie die Form der geförderten Zusammenarbeit an: 

[bookmark: _GoBack]|_|	a) Zusammenarbeit von verschiedenen Unternehmen im Forstsektor und anderen Akteuren im Agrar- und Forstsektor, die zur Verwirklichung eines oder mehrerer der spezifischen Ziele gemäß Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2021/2115 beitragen, einschließlich Erzeugergruppierungen und Genossenschaften;

|_|	b) die Schaffung von Clustern und Netzwerken. 

1.5 Bitte bestätigen Sie, dass keine Beihilfe für eine Zusammenarbeit gewährt wird, an der ausschließlich Forschungseinrichtungen beteiligt sind:

|_|	ja			|_|	nein

2. BEIHILFEFÄHIGE KOSTEN UND BEIHILFEINTENSITÄT


2.1	Die Beihilfen werden für folgende Formen der Zusammenarbeit gewährt:
	
|_|	a) Pilotprojekte;

|_|	b) Entwicklung neuer Erzeugnisse, Verfahren, Prozesse und Technologien im Forstsektor;

|_|	c) Zusammenarbeit zwischen kleinen Wirtschaftsbeteiligten im Forstsektor bei der Organisation von gemeinsamen Arbeitsabläufen sowie der gemeinsamen Nutzung von Anlagen und Ressourcen;

|_|	d) horizontale und vertikale Zusammenarbeit zwischen Akteuren der Versorgungskette zur Schaffung und Entwicklung kurzer Versorgungsketten und lokaler Märkte;

|_|	e) Absatzförderungsmaßnahmen in einem lokalen Rahmen zur Entwicklung kurzer Versorgungsketten und lokaler Märkte;

|_|	f) gemeinsames Handeln im Hinblick auf die Eindämmung des Klimawandels oder die Anpassung an dessen Auswirkungen;

|_|	g) Durchführung von anderen als den in Artikel 32 der Verordnung (EU) 2021/1060[footnoteRef:2] genannten lokalen Entwicklungsstrategien, insbesondere durch andere als die in Artikel 31 Absatz 2 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2021/1060 genannten Gruppen aus öffentlichen und privaten Partnern. [2:  EUR-Lex - 32021R1060 - DE- EUR-Lex (europa.eu)] 


2.2	Wenn die Beihilfe für die Schaffung von Clustern und Netzwerken gewährt wird: Wird sie nur neu geschaffenen Clustern und Netzwerken sowie denjenigen Clustern und Netzwerken gewährt, die eine Tätigkeit aufnehmen, die neu für sie ist? 

|_|	ja			|_|	nein

Falls nein, beachten Sie bitte, dass diese Beihilfe gemäß der Rahmenregelung nicht gewährt werden kann.

2.3	Bei Beihilfen für die Schaffung und Entwicklung kurzer Versorgungsketten: Werden sie nur für Versorgungsketten mit höchstens einem zwischengeschalteten Akteur zwischen Waldbesitzern/Waldbewirtschaftern und Verbrauchern gewährt?

|_|	ja			|_|	nein

2.4	Bitte geben Sie die beihilfefähigen Kosten an, sofern diese forstwirtschaftliche Tätigkeiten betreffen:

|_|	a) die Kosten für Studien über das betreffende Gebiet, für Durchführbarkeitsstudien und für die Erstellung eines Geschäftsplans oder die Erarbeitung einer anderen als der in Artikel 32 der Verordnung (EU) 2021/1060 genannten lokalen Entwicklungsstrategie;

|_|	b) die laufenden Kosten der Zusammenarbeit wie das Gehalt eines „Koordinators“;

|_|	c) die Kosten der durchzuführenden Vorhaben;

|_|	d) die Kosten für Absatzförderungsmaßnahmen;

|_|	e) die Kosten für die Erstellung von Waldbewirtschaftungsplänen oder gleichwertigen Instrumenten.

2.5.	Sind die Beihilfen auf einen Zeitraum von höchstens sieben Jahren begrenzt?

|_|	ja			|_|	nein

2.6.	Ist die Beihilfe nicht auf einen Zeitraum von höchstens sieben Jahren begrenzt, geben Sie bitte den Grund für eine andere Laufzeit an:

|_|	a) Die Beihilfe wird für die Durchführung von anderen als den in Artikel 32 der Verordnung (EU) 2021/1060 genannten lokalen Entwicklungsstrategien gewährt, insbesondere durch andere als die in Artikel 31 Absatz 2 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2021/1060 genannten Gruppen aus öffentlichen und privaten Partnern;

|_|	b) die Beihilfe wird in hinreichend begründeten Fällen für gemeinsame Umwelt- und Klimamaßnahmen zur Verwirklichung der spezifischen umwelt- und klimabezogenen Ziele gemäß Artikel 6 Absatz 1 Buchstaben d, e und f der Verordnung (EU) 2021/2115 gewährt.

Bitte begründen Sie gemeinsame Umweltmaßnahmen, die über einen Zeitraum von sieben Jahren hinausgehen:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

2.7	Bitte nennen Sie die Beihilfeintensität: …………………………………………………..

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 585 der Rahmenregelung die Beihilfeintensität 100 % der beihilfefähigen Kosten nicht überschreiten darf, mit Ausnahme der Kosten von Vorhaben, die aus Investitionen bestehen.

2.8 Bitte geben Sie die Beihilfehöchstintensität der unter Randnummer 582 Buchstabe c der Rahmenregelung genannten Kosten von Vorhaben an, die aus Investitionen bestehen:

……………………………………………………………………………………………

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 584 der Rahmenregelung die Kosten für Vorhaben gemäß Randnummer 582 Buchstabe c der Rahmenregelung, bei denen es sich um Investitionen handelt, insbesondere die Direktkosten spezifischer Vorhaben im Zusammenhang mit der Durchführung eines Waldbewirtschaftungsplans oder eines gleichwertigen Plans auf die beihilfefähigen Kosten und Beihilfehöchstintensitäten für Investitionsbeihilfen im Forstsektor gemäß Teil II Abschnitt 2.1 der Rahmenregelung über Investitionsbeihilfen begrenzt sein müssen.

3. SONSTIGE ANGABEN

Machen Sie hier bitte gegebenenfalls sonstige Angaben, die für die Würdigung der betreffenden Maßnahme nach diesem Abschnitt der Rahmenregelung von Belang sind:

………………………………………………………………………………………………….
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